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Halleſches Tageblatt
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ür Halle und den Saalkreis
Sand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

6 Jahrgang

Anzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
RKedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S

Telephon Nr 312
à

der Kreiſe Bitterfeld Delitz ſch Erfurt
Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Vom Zarengeſchlecht der Romanows
Halle 9 Oktober

Die im Laufe der letzten Woche eingetroffenen Nachrichten über
die ſchwere Erkrankung des Zaren Alexander III haben die Blicke
der civiliſirten und wohl auch eines beträchtlichen Theils der un
civiliſirten Welt auf den Mann gerichtet welcher ſich rühmen darf
augenblicklich die politiſch mächtigſte und wichtigſte Perſönlichkeit
in Europa und über deſſen Grenzen hinaus zu ſein Kein anderer
europäiſcher Fürſt vereinigt in ſeiner Perſon eine auch nur an
nähernd gleiche Machtfülle wie der Zar welcher nicht nur der
Kaiſer iſt aller Reußen ſondern gleichzeitig das Oberhaupt der
griechiſch katholiſchen Kirche der über ſchier unermeßliche Reich
thümer verfügt und deſſen abſolutem Herrſcherwort ſich Millionen
des endloſen Rieſenreiches zu fügen haben Die Macht des Zaren
grenzt geradezu ans Märchenhafte ſie ſucht in der Welt ihres
Gleichen und dieſer mächtige Maun vor dem ſich Tauſende
und Abertauſende verbeugen und verneigen dem alle Mittel zu
Gebote ſtehen ſeinem Herrſcherwillen Geltung zu verſchaffen an
deſſen Lippen Europa hängt um zu lauſchen ob wir Frieden ge
nießen werden oder ob die raſende Kriegsfackel die Welt in Brand ſetzen

wird er iſt ein gebrochener Krauker todtkrank am Körper und
ſchwerkrank in der Seele

Das Schickſal das ewig unergründliche iſt den Herrſchern
Rußlands im Laufe der letzten hundert Jahre keineswegs günſtig
geweſen Alexander I gelangte 1801 auf den Thron nachdem
ſein Vater Kaiſer Paul ermordet worden war Alexander ſtarb
erſt 48 Jahre alt auf einer Reiſe nach der Krim Seine Ehe
war kinderlos Jn die Zeit ſeiner Regierungsjahre waren die
napoleoniſchen Feldzüge gefallen Jhm folgte ſein Brnder
Nikolaus vermählt mit einer Tochter des Königs Friedrich
Wilhelm III von Preußen und ſomit verſchwägert mit dem nachmaligen
Kaiſer Wilhelm I von Deutſchland Kaiſer Nikolaus war die
perſonificirte Majeſtät die er ſogar im Familienleben zur
Geltung brachte Bekannt iſt daß er Napoleon III brieflich nur
mit mon ami mein Freund und nicht wie es ſonſt unter Fürſten
üblich iſt mit mon frère mein Bruder anredete Nach dem für
die Ruſſen nicht glücklich verlaufenen Krimkriege ſtarb Nikolaus
1855 ganz plötzlich wie man ſagt eines unnatürlichen Todes
Jhm folgte Alexander II der wie man allgemein erzählt um
vor Vergiftung durch Arſenik geſchützt zu ſein täglich ein be
ſtimmtes Quantum dieſes Giftes nach ärztlicher Anordnung zu
ſich nahm Alexander war ein treuer Freund Deutſchlands das
er ſehr häufig beſucht hat beſonders Ems und Jugenheim Un
vergeſſen wird es ihm bleiben daß er ſowohl 1866 wie 1870
Preußen reſp Deutſchland gegenüber eine ſehr wohlwollende
Haltung eingenommen hat Drei Attentaten entging Alexander in
den Jahren 1879 und 1880 glücklich bis er am 13 März 1881
in Petersburg durch eine Bombe ermordet wurde Alexander hat
die beſten Abſichten gehabt ſein Volk glücklich zu machen und ſich
in den letzten Jahren ſeines Lebens mit dem Gedanken getragen
dem ruſſiſchen Volke eine Verfaſſung und zwar auf freiheitlicher
Grundlage zu geben Zur Ausführung dieſer Jdee iſt es nicht
gekommen

Alexander III der derzeitige Herrſcher aller Reußen iſt nach
mehr als einer Seite hin von ſeinem Vater grundverſchieden Jn
erſter Linie iſt er eine finſtere brütende Natur politiſch iſt er die
Verkörperung der panſlaviſtiſchen Beſtrebungen ein Feind und Haſſer
der Deutſchen und des Deutſchthums ein Freund der Franzoſen
ein Gegner aller freiheitlichen Beſtrebnngen Urſprünglich war er
uicht dazu berufen den Thron zu beſteigen ſondern ſein älterer
Bruder Nikolaus Dieſer ſtarb jedoch 1865 und war verlobt
geweſen mit der Prinzeſſin Dagmar von Dänemark Später
verlobte ſich Alexander mit dieſer und die Ehe die 1866 geſchloſſen
wurde iſt eiue überaus glückliche

Die körperliche Konſtitution Alexanders war urſprünglich eine
außerordentlich kräftige und es bedurfte ungeheurer Aufregungen
und zahlreicher Kämpfe um den hünenhaften Körper zu ruiniren
Es hat an ſolchen nunn allerdings nicht im Mindeſten gefehlt im
Gegentheil ſie ſind während der 13 jährigen Regierungszeit im
Uebermaß vorhanden geweſen und ſo iſt denn gauz abgeſehen von
der ſchweren und gefährlichen Nierenerkrankung der Zar ſchon längſt
nicht mehr der Rieſe von dem die Zeitungen zu melden wußten
daß er ein ganzes Spiel Karten mit einem Ruck zu zerreißen und
einen Silberrubel mit den Fingern zu zerbrechen verſtehe

Die Regierungsjahre des Zaren ſind weder leichte noch glück
liche geweſen die ſchweren Schickſalsſchläge die ihn trafen ſichern
ihm menſchliches Mitgefühl auch ſeitens Derjenigen zu die ihm
ſonſt keine freundlichen Geſinnungen entgegen zu bringen vermögen
und die Zahl Derer iſt ſicherlich nicht gering

Jn Zar Alexander III verkörpert ſich vielleicht ebenſo ſtark
wie es beim Zaren Nikolaus I der Fall war ein politiſches Princip
Das des Altruſſenthums und der abſoluten Selbſtherrſchaft Mit
eiſerner Gewalt hat Alexander das Programm der Reaktion und
des Panſlavismus welches er am 11 Mai 1881 verkündete durch
geführt Wenn die Anſchauungen ſeines Vaters etwas weſteuro
päiſch angehaucht waren ſo iſt er dagegen durchaus der Mann des
Altruſſenthums Den hervorſtechendſten Charakterzug ſeiner Politik
bildet die Jdee des Panſlaviemns der Traum von der Weltherr
ſchaft des Slaventhums der ſich praktiſch in die rückſichtsloſeſte
Ruſſifizirung alles Nichtruſſiſchen in die Verdrängung der deutſchen
Sprache und Art in den baltiſchen Provinzen umſetzte

Den jetzigen Zaren kennt man Rußland weiß daß es von
ihm keine noch ſo minimalen und noch ſo nothwendigen Zugeſtänd
niſſe an den modernen Zeitgeiſt erwarten darf Mit eiſerner Fauſt
hat er die Nihiliſten niedergehalten und alle ihre Forderungen ſind un
berückſichtigt geblieben Die Polen werden geknechtet die Anders
glänbigen in den Schoß der griechiſchokatholiſchen Kirche getrieben
die Balten Finnen u A m ruſſifizirt Und ſicher würde
Alexander III auch dem Auslande gegenüber die Jdeen des Pan
ſlavismus vertreten haben wenn er nicht eine ganz individuelle
Abneigung gegen den Krieg hätte und ſelbſt eine ruſſiſche
Regierung vor der Verautwortung zurückſchreckte einen modernen
Krieg zu entflammen und die Männer der Regierung ſich nicht
ſträubten einen widerwilligen Zaren in einen ſolchen hineinzudrängen
Das ruſſiſche Volk das von einem neuen Herrſcher nur Beſſeres
gewiß nichts Schlechteres erwarten das übrige Europa welches
bei einem Thronwechſel höchſtens ſchlechter fahren kann ſind in
gleicher Weiſe geſpannt zu wiſſen wie es eigentlich um die Krank
heit des Zaren ſteht und die zahlreichen Gerüchte drücken mehr die
Wünſche befangener Parteien als die Wahrheit aus
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Abgeſehen aber davon daß die Einen nicht die Wahrheit ver
breiten wollen die Anderen ſie nicht verbreiten können iſt es in
der That auch ſchwer eine Prognoſe zu ſtellen Sicher ſcheint
nur zu ſein daß der Zar an der Bright ſchen Nierenkrank
heit leidet obſchon die Aerzte Abſtand nehmen das Ding bei
ſeinem wahren Namen zu nennen Dieſe Krankheit kann aber
Jahre lang ſich hinziehen ſie kann auch einen ſehr rapiden Ver
lauf nehmen Die Meldungen daß der Zar auch an der Zucker
krankheit leide daß er Schlaganfälle gehabt habe daß ſein Geiſt
umdüſtert ſet ſind nicht nur nicht beſtätigt ſie ſind auch von zu
ſtändiger Seite privatim für unrichtig erklärt worden

Wenn nun wie es anſcheinend geplant wird und auch un
umgänglich nothwendig erſcheint eine Regentſchaft eingeſetzt
wird dann bekommt die Krankheit des Zaren gleichviel welcher
Art ſie ſein möge aktuelle politiſche Bedeutung Dann iſt es nicht
mehr der Zar welcher die innere und auswärtige Politik lenkt und
leitet ſondern die Regentſchaft Selbſtverſtändlich wäre es ver
früht ſchon jetzt prognoſticiren zu wollen in welchem Sinne die
ruſſiſche Politik weiter geführt werden würde aber es läßt ſich
wohl annehmen daß ſie dieſelben Bahnen ziehen würde wie in
den Tagen da der Zar ſie noch ſelbſt zu leiten im Stande war
Allerdings liegt die Möglichkeit daß es bald zu Verwickelnngen
kommen könnte angeſichts des Krieges welcher ſich augenblicklich
in Oſtaſien abſpielt nicht ſonderlich fern und es läßt ſich nicht
mit Beſtimmtheit behaupten daß es dort zu Reibereien zwiſchen
Rußland und England demnächſt nicht kommen würde Die Eng
länder ſind jedenfalls vorſichtig genug bei Zeiten ein ſtarkes Ge
ſchwader nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zu entſenden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin verweilen in Hubertusſtock Nähere Nach
richten liegen nicht vor Der Kaiſer wird am 13 d von
Frieſack wohin er ſich von Hubertusſtock begiebt um dort der
Enthüllung des Denkmals Königs Friedrich J beizuwohnen in
den erſten Nachmittagsſtunden in Berlin wieder eintreffen bis
Abends im königlichen Schloſſe verweilen ſpäter das Opernhaus
mit der Kaiſerin beſuchen und um 98 Uhr Abends nach Friedrichs
hof zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich abreiſen Die Kaiſerin
trifft von Hubertusſtock am 13 d M in Berlin wieder ein ver
weilt tagsüber im königlichen Schloſſe und begiebt ſich Abends nach
dem Neuen Palais zurück

Ueber das Befinden des Zareny liegen neuere Nach
richten nicht vor Es wird nur gemeldet daß der Zar mit der
ganzen kaiſerlichen Familie auf der Jnſel Korfu zu
überwintern beſchloſſen hat wo König Georg von Griechenland
ihnen ſein Palais zur Verfügung geſtellt hat Die kaiſerliche Yacht
Zarewna iſt ſchon nach dem Piräus beordert König Georg

wird ſich ſchon vorher nach Korfu begeben um den Kaiſer dort zu
empfangen Auch Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich hatte
dem Zaren ihr Schloß Achilleion in Gaſturi zum Anfenthalt
angeboten Nach glaubwürdigen Mittheilungen ſoll Profeſſor
Leyden ſich über die Krankheit des Zaren dahin geäußert haben
daß dieſelbe noch nicht als ausgeſprochene Schrumpfniere

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

14 FortſetzungOho nennen Sie einen Mann der einen ſoliden Abend
ſchoppen zu ſich nimmt gleich einen Trinker

Jch bitte Sie mich nicht falſch zu verſtehen ich meine
daß ich Abends gar nicht gewöhnt bin ein Gaſthaus auf
zuſuchen

Alſo ein Geſchäftsgang wie
Ja allerdings ſuchte Konrad Steuding nach einer

Ausrede wenn Sie s ſo nehmen wollen Jch wollte zum
zum Bahnhof

Was tauſend verreiſen
Steuding wünſchte innerlich den redſeligen Rechtsanwalt

zu allen Teufeln
Verreiſen nein
Aber was zum Kuckuck treibt Sie denn auf den Bahnhof

Sie erwarten gewiß ein Familienmitglied
Auch nicht ſagte mit äußerer Ruhe aber inner

lich wüthend Konrad Steuding Auch das nicht ich
wollte mich nur nach einem Zuge erkundigen nach der ge
nauen Abgangszeit

So na Dann führt mich mein Weg nicht mit
Jhnen Alſo Adieu mein verehrter Herr Steuding

Adieu rief dieſer erleichtert aufathmend
Aber ſchon kehrte Dr Dunkelberg wieder um

Was ſagen Sie denn zu dieſem Aguila de Caſtro der
die ganze Welt auf den Kopf ſtellt wie ſich ſelbſt

Jch ich ſtammelte auf s peinlichſte von dieſer
Frage berührt Konrad Steuding was iſt mit mit

Die Stimme verſagte ihm
ſeinen Stock ſtützen

Nachdruck verbyten

Na daß der Mann ſeinen luftigen Beruf aufgeben und
ſich hier ankaufen will Tolle Sache wie Der General
Anzeiger hat heute Nachmittag ja ſchon einen ganzen Artikel
darüber aber das intereſſirt Sie ja wohl doch nicht na
dann zum zweiten Mal Adieu Herr Steuding

Dem Angeredeten blieb das Adieu in der Kehle ſtecken
Aguila dieſer Mann bleiben hier bleiben in derſelben
Stadt in der er lebte und athmete

Jn dieſem Augenblicke ſchien es ihm als ſtocke ſein Athem
Ohne es zu wollen oder ſich deſſen bewußt zu ſein war er
ſtehen geblieben Er mußte ſich gewaltſam zuſammen nehmen
um nicht durch ſein Benehmen den Paſſanten der Straße
aufzufallen Mit ſchweren Schritten ging er weiter dem
Centralbahnhof zu der mit ſeinen Lichterreihen da vor
ihm lag

Was hatte der Rechtsanwalt geſagt Ein Blatt habe
ſchon einen ganzen Artikel gebracht Jn ſein Haus kam keine
Zeitung er haßte dieſe bedruckten Vielwiſſer die alles in
vielen Tauſenden von Exemplaren verbreiteten Aber in dieſem
Augenblicke empfand er ein brennendes Verlangen nach der
von dem Doktor genannten Zeitung

Jn ein Reſtaurant gehen Dutzendweis zeigten ſich rechts
und links die großen Spiegelſcheiben mit den hellen Vor
hängen und einer Fülle von Licht die ſie dem Auge der
Paſſanten entgegen trugen Nein nein in keins dieſer
Reſtaurants Der große Bahnhof mit ſeinem buntgeſtaltigen
Durcheinander das von Minute zu Minute wechſelte und
nur Haſtende und Eilende aufwies das war das richtige
Ziel für ihn

Und ſo ging er denn an der Doppelreihe der ankommen
den und abfahrenden Wagen der Elektriſchen und der Pferde
bahn mit eiligem Schritt vorüber trat in das Veſtibül das

Er mußte ſich ſchwer auf von Menſchen erfüllt war und ſchob ſich in den breiten nicht mehr mit ſeiner Kunſt erfreuen
Warteſaal in deſſen fernſter Ecke er Platz nahm

Einer der Kellner eilte herbei
Womit kann ich dienen mein Herr

Konrad Steuding ſah den Kellner verdutzt an Ja ſo
Das war ſo Brauch etwas zu beſtellen wenn man ſich

hier niederläßt
Bier
Ja Bier
Münchner oder Pilsner
Was Sie wollen

Nun war es an dem Ganymed in der blauen Jacke mit
den ſchmalen Goldlitzen etwas verdutzt auf den ſeltſamen
Gaſt zu ſehen

Das Pilsner iſt ſehr gut
Alſo Pilsner

Das Bier wurde gebracht und Steuding legte eine Münze
auf den Tiſch auf die der Kellner etwas herausgeben wollte

Laſſen Sie nur
Danke ſehr mein Herr
Einen Augenblick Steuding zögerte noch aber als

der Kellner ihn fragend anſah ſagte er Haben Sie
haben Sie die neueſte Nummer des GeneralAnzeiger da 2

Gewiß Einen Augenblick
In der nächſten Minute zitterte und raſſelte die Zeitung

in Konrad Steudings Händen Dann zwang er ſich und
ſein Auge ſuchte die von dem Advokaten erwähnte Notiz
Richtig da ſtand ſie

Eine Neuigkeit die wohl alle unſere Leſ
auf das Höchſte intereſſiren dürfte wird uns ſoeben bekann
Der phänomenale Künſtler Sennor Aguila de Caſtro deſſen
Auftreten in unſerer Stadt durch die kühne That am Sonn
tag von der wir geſtern berichteten ein ſo eigenartiges und
für den Künſtler ruhmvolles Relief erhalten hat wird uns

Entſchlüſſe für die
nur Motive die Sennor Aguila allein angehen und deren
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Sie 2 Mittwoch
anzuſehen ſei und daß bei völliger Ruhe und entſprechender Diät
wenn nicht Heilung ſo doch Beſſernng möglich erſcheine ſodaß
der Zar noch jahrelang in einem leidlich befriedigenden Zuſtande
leben könne Was die Meldung von einem angeblichen Schlag
anfall oder wie es von anderer Seite bezeichnet wurde von einer
urämiſchen Blutvergiftungs Ohnmacht anbetrifft ſo hält Pro
feſſor Leyden dieſelbe für un wahrſcheinlich Leyden s Urtheil klingt
bedenklich wenn es auch noch nicht jede Hoffnung benimmt

Fürſt Bismarch gedenkt Ende dieſes Monats nach
Friedrichs ruh zurückzukehren

Ueber die geplanten Ausnahmemaßregeln ver
breitet das Depeſchenbureau Herold angeblich aus beſter Quelle
nachſtehende Angaben Graf Caprivi hat in der Audienz beim
Kaiſer in Hubertusſtock ſich bereit erklärt dem Reichstage eine
Novelle zum Strafgeſetzbuch vorzulegen welche einzelne
Beſtimmungen des gemeinen Rechtes in der Richtung amendirt
daß der Umſturzbewegung ſchärfer entgegengetreten werden
kann Als Einzelheit wurde angeführt daß eine Beſtimmung der
Novelle dahin zielt unmündigen jungen Leuten den Beſuch von
politiſchen Verſammlungen zu verbieten Es wurde uns verſichert
daß der Reichstag falls er die Regierungsvorlage verwirft und
gleichzeitig es ablehnt aus ſeiner Mitte einen Erſatz zu bieten
aufgelöſt werden ſoll Ob die Nachricht in der vorliegenden
Form zutreffend iſt möge dahingeſtellt bleiben es iſt aber zu be
merken daß gleichzeitig auch von anderer Seite Mittheilungen ver
breitet werden wonach Graf Caprivi zu Ausnahmemaßregeln ſich
hat bereit finden laſſen Welcher Art dieſelben ſein würden
darüber verlautet allerdings nichts Beſtimmtes Die Red

Zur Reichstagserſatzwahl im 2 anhaltiſchen
Wahlkreiſe wird Berliner Blättern geſchrieben Der Bund der
Landwirthe und die Konſervativen des 2 Anhalter Wahlkreiſes
haben ſich jetzt definitiv entſchieden die Wiederwahl des Prof Dr
Friedberg für den Reichstag zu unterſtützen Gleichwohl wird
vorausſichtlich doch noch eine Stichwahl nothwendig werden da die
Stimmen der Mittelſtandspartei diesmal beim erſten Wahlgange
dem nationalliberalen Kandidaten fehlen werden Zur Charakteriſtik
dieſer letztgenannten Partei die übrigens in der Stadt Bernburg
nur in einer Stärke von 600 700 Stimmen beſteht in den übrigen
Städten des Herzogthums Cöthen Ballenſtedt Güſten ſo gut wie
gar nicht in Betracht kommt genügt die Aeußerung ihres Vor
ſtandes daß ſie ſich nur dann auf einen Kompromiß mit den
Nationalliberalen einlaſſen werde wenn der von ihr vorgeſchlagene
Kandidat Fiſcher auch von letzteren angenommen würde Falls
bei der Stichwahl die Mittelſtandspartei nicht in s ſozialdemokratiſche
Lager übergeht iſt gegrüudete Ausſicht daß Prof Friedberg
wiedergewählt wird

Sämmtliche Krankenkaſſenverbände Deutſch
land s ſind von der Vereinigung des Krankenkaſſenbezirks Wies
baden zwecks Konſtituirung eines Verbandes zum 25 November
nach Frankfurt a M eingeladen worden

Der Kolonialrath tritt am 18 ds Mts zuſammen
Es werden ihm dann die Etats der Schutzgebiete vorgelegt werden

r ſoll über die Ausdehnung der Wörmannlinie bis Deutſch
üdweſtafrika über telegraphiſche Verbindung des Schutzgebietes

mit Deutſchland den Ausbau der Swakop Mündung und die Her
ſtellung einer Eiſenbahnlinie in DeutſchOſtafrika berathen werden

Breslau 8 Oktober Die Grenzſperre bei Myslowitz
iſt geſtern aufgehoben worden auch der Grenzübergang aus
Oeſterreich wurde geſtern für den Verkehr eröffnet

Stuttgart 8 Oktober Oberlandesgerichtsrath Theodor
Pfizer der Bruder des von dem Disziplinargerichtshofe aus dem
Dienſt entlaſſenen Landgerichtsraths Pfizer hat auf Wunſch des
Juſtizminiſteriums ſein Entlaſſungsgeſuſch zurückgezogen

Augsburg 8 Oktober Nach längeren Leiden iſt heute der
hochbetagte Biſchof Pancratins v Dinkel geſtorben Biſchof
v Dinkel im Jahre 1811 zu Staffelſtein geboren feierte am
31 Auguſt d J ſein 60jähriges Prieſter Jubiläum Die Feier
ſah ihn in voller geiſtiger Friſche aber ſeine Körperkräfte erſchienen
bereits erheblich geſchwächt

OeſterreichUngarn
Lemberg 8 Oktober Eine geſtern hier abgehaltene

ſozialdemokratiſche Arbeiterverſammlung nahm eine
Reſolution zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechtes an
Am Nachmittag durchzogeu die Arbeiter die Stadt unter Hochrufen
auf das allgemeine Wahlrecht Die Ruhe wurde nirgends geſtört

Budapeſt 8 Oktober Das Magnatenhans berieth heute
die Vorlage betreffend die Neception der Juden Szontagh
liberal ſprach für dieſelbe Graf Ferdinand Zichy dagegen er

liebe und achte die iſraelitiſchen Mitbürger die gute Patrioten
ſeien doch könne er als Chriſt nicht zugeben daß ein Chriſt Jude
werden könne Der Kultusminiſter Baron Eoetvoes und der
Präſident des oberſten Gerichtshofes Daruvärhy vertheidigte die
Vorlage und bekämpfte den einſeitigen dogmatiſchen Standpunkt
Oberſthofmarſchall Graf Szécſen verurtheilte den Antiſemitismus
auf s ſchärfſte erklärte jedoch die Beſtimmung für unannehmbar
daß unmündige Kinder mit den Eltern eo ipso zum Judenthum
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übergehen Das Magnatenhaus an ſchließlich mit 109 gegen
103 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Reception der Juden ab
Die Regierung beabſichtigt die vom Magnatenhaus abgelehnten
Vorlagen binnen kürzeſter Friſt wenn möglich noch im Oktober
abermals vor das bringen in der Erwartung
daß das Haus gegenüber dem ſtandhaften Willen der Volks
vertretung nicht bei der Ablehnung verharren werde Das Magnaten
haus nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung den Geſetzentwurf
über die Religion der Kinder für welche auch Fürſtprimas
Vaszari eintrat mit großer Mehrheit in der Generaldebatte an
Morgen findet die Spezialdebalte ſtatt

Jtalieu
Mailand 8 Oktober Jm hieſigen Polizeigebäude wurde

eine Bombe gefunden infolge deſſen wurden 30 Anarchiſten ver
haftet Jn Chiazzo iſt der italieniſche Anarchiſt Dr Gori
welcher nach der Ermordung Carnot s nach der Schweiz floh ver
haftet worden

Frankreich
Paris 8 Oktober Ku7 wird verſichert die Entſendung

von vier franzöſiſchen Kriegsſchiffen nach China ſei
bereits in Folge des Einvernehmens zwiſchen den betheiligten
europäiſchen Mächten erfolgt

Kleine Chronik
Leipzig 8 Oktober Ein ſchweres Gewitter eine für

dieſe Jahreszeit ganz ungewöhnliche Erſcheinung ging heute Abend
von Norden bez Nordweſten kommend in der Stadt nieder Starke
Regengüſſe ja theilweiſe ſogar Schloßen begleiteten die in ziemlicher
Heftigkeit ſich entladenden elektriſchen Erſcheinungen Man nimmt an
daß der Blitz in der weiteren Umgebung wiederholt eingeſchlagen hat

Frankfurt a 8 Oktober Giftmordverſuch Ein
Auslaufer Namens Zaſtrow verſuchte ſeine Frau durch Gift aus
der Welt zu ſchaffen Er benutzte dazu Arſenik das er in das Kaffee
waſſer geſchüttet hatte Die Frau bemerkte beim Aufguß den weißen
Satz den ſie unterſuchen ließ Zaſtrow der mit einer von ihrem
Manne getrennt lebenden Frau ein Verhältniß unterhielt wurde ver
haftet nachdem der Satz als Arſenik erkannt worden war Gleich
zeitig wurde auch ſeine Geliebte verhaftet Bei der Hausſuchung wurde
ein Ouantum Arſeni gefunden mit dem man mehrere hundert Per
ſonen hätte vergiften können

Krefeld 8 Oktober Verhaftung von Mördern Die
Mörder der Gebrüder Rütters welch letztere am 28 September be
raubt und erſtochen wurden ſind entdeckt und feſtgenommen worden
Die Mörder ſind zwei Brüder Joſeph und Karl Wirth

Neurode 8 Oktober Raubmord Am Sonnabend Nach
mittag wurde zwiſchen Volpersdorf und Köpprich eine Berg manns
frau durch einen Schnitt in den Hals welcher den Kopf faſt vom
Rumpfe trennte ermordet und 260 Mark Arbeiterlöhne beraubt

Paris 8 Oktober Zuſammenſtoß von Zügen Bei
dem Bahnhofe Le Mans fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonen und einem Güterzuge ſtatt Drei Eiſenbahnbeamte wur
ded 3 wer verwundet ſechs Wagen und eine Lokomotive ſtark
be gtWarſchau 8 Oktober Fabrikbrand Die Tabaksfabrik
von Schereſchewski in Grodno die größte in den füdweſtlichen
Gouvernements iſt niedergebrannt Es liegt Brandſtiftung vor Der
Schaden iſt groß gegen dreitauſend Arbeiter ſind brodlos

Kiew 8 Oktober Eiſenbahnunglück Zwiſchen den
Stationen Bielce und Droki Südweſtbahn ſind zwei Züge zuſammen
geſtoßen Eine Lokomotive und 11 Waggons wurden tolal zertrümmert
drei Perſonen ſind todt fünf ſchwer verletzt

New York 8 Oktober Ein ganzes Stadtviertel in
Flammen Jn der Stadt Detroit Michigan ſteht ſeit vorgeſtern
das ſüdliche Viertel in Flammen Mehrere große Fabriken darunter
eine bedeutende Mühlenfabrik ſind bereits ein Raub der Feuersbrunſt
Bei den Löſcharbeiten ſind 15 Perſonen theils ſchwer theils leichter
verletzt worden 4 Perſonen wurden als verkohlte Leichen unter
den Trümmern roten Der Materialſchaden iſt ganz enorm

Waſhinugton 8 Oktober Bankraub Jn Bloomfield im
Staate Jndiana iſt ein verwegener Bankraub verübt worden Die
Räuber ſprengten die Thür des Bankgebäudes mittels Dynamit ein
und raubten 5000 Doll Der Sheriff mit ſeinen Leuten verfolgte die
Räuber Bluthunde begleiteten den Sheriff Die Räuber wurden ein

eholt und einer wurde erſchoſſen Er hatte 1100 Doll von dem ge
tohlenen Gelde bei ſich Die beiden anderen Räuber entkamen

Gerichts Zeitung
Der Mörder Wetzeſtein vor dem Schwurgericht

K Halle 9 Oktober
Der Monat Juni des Jahres 1894 wird den Bewohnern unſerer

Stadt und deren r für lange Zeiten im Gedächtniß haften
bleiben Es war ein Unglücksmonat und bekanntlich feſtigt ſich in
unſerem Geiſte das Unglück mehr als irgend ein freudiges Ereigniß
Kaum war die allgemeine Unterhaltung über das in den erſten Tagen
des Juni auf dem Eiſenbahnübergange bei Gutenberg ſtattgehabte ent
ſetzliche Unglück das den mit fünf Perſonen beſetzten Wagen einer
hieſigen Brauerei betroffen und bei dem mehrere Menſchen ihr Leben
einbüßten verſtummt da durcheilte am 10 Juni überall Schrecken
und Aufregung verbreitend die Kunde von einer entſetzlichen Blutthat
unſere Stadt Ein Mord war verübt worden Die Nachricht erregte

Kenntniß uns verborgen blieb geltend ſein können haben
den intereſſanten Fremden zu dem Entſchluß gebracht ſein
ſo glänzend begonnenes Gaſtſpiel abzubrechen und einer Lauf
bahn zu entſagen die Sennor Aguila den begeiſterten Beifall
der Schauluſtigen zweier Hemiſphären und ein Vermögen
zugleich eingetragen haben Aber Sennor Aguila wird gleich
wohl Halle nicht verlaſſen ſondern dies iſt der bei weitem
intereſſantere Theil unſerer heutigen Meldung er wird ſich
dauernd hier niederlaſſen Einer unſerer bekannteſten Grund
ſtücksmakler hat bereits von Sennor Aguila den Auftrag er
halten eine paſſende Villa für der er in dem wir
nun nur noch den intereſſanten Menſchen und künftigen
Bürger unſerer guten Stadt begrüßen ſollen auszuwählen
und ihm in Vorſchlag zu bringen

Weiter las Konrad Steuding nicht Es legte ſich ihm
wie ein rother Nebel vor die Augen Die Lampen im
Warteſaale ſchienen in einem tollen raſenden Reigen um ihn

r zu tanzen ſein Kopf ſank auf das Zeitungsblatt
nieder

Jſt Jhnen nicht wohl mein Herr
Der Kellner war es der ihn am Arm berührte
Konrad Steuding faßte ſich
Ein leichter Schwindel ſagte er beklommen

Draußen in der friſchen Luft wird mir beſſer werden
Und er verließ mit wankenden Schritten den Bahnhof

7 Kapitel
Jn der Kuhgaſſe

Paul heh Paul
Der Arbeiter wandte ſich um und ſpähte in die Dämme

rung hinter ſich
Hier alter Junge

Aus dem aufgeriſſenen Fenſter eines zu ebener Erde ge
legenen Reſtaurationslokals in der Kuhgaſſe ſchaute ein

ann und winkte

ſehen und muß Dich hier im Fluge aufhaſchen

Jch bin s der Joſt Dein alter Kriegskamerad in
Friedenszeiten herein mit Dir

Der Arbeiter zauderte Er ſchien wenig Neigung zu
haben der Einladung zu folgen

Na worauf warteſt Du denn noch Soll ich Dir
erſt nen betreßten Lakaien mit der Einladung ſchicken
Vorwärts Paul

Paul Werkenthin er iſt s den wir in dem Arbeiter
wiedererkennen ſchien ſeinen Entſchluß gefaßt zu haben
Er wandte ſich dem Eingange jenes Reſtaurationslokales zu
aus welchem ihm ſchon der Mann mit dem er vor einer
Reihe von Jahren zuſammen in Reih und Glied geſtanden
hatte mit offenen Armen entgegenkam

Na alter Spezi hab Dich ja Jahre lang nicht ge
Das iſt

eine tolle Sache Sitze da am Fenſter und ſtiere in den
hellen Lichtſchein draußen und mit einem Male kommt in
dieſen Lichtkreis ein altes liebes bekanntes Geſicht mein
Paul Werkenthin mit dem ich in der alten Cyriaksburg in
Erfurt ſo manches Seidel Felſenkellerbier ausgetrunken habe
Nun aber komm herein wir wollen das Wiederſehen mit
einem vollen Glaſe feiern

Zögernd nur folgte Paul Werkenthin aber ſein Kamerad
da war ein frohſinniger guter Kerl geweſen mit dem er
allzeit gute Kameradſchaft gehalten hatte ſo lange ſie beide
noch des Königs Rock trugen Und deshalb mochte er ſich
jetzt ſeinem Verlangen nicht entziehen

So wenig auch Paul Werkenthin in der Stimmung war
zu kneipen ſo thaute er doch unter dem belebenden Einfluß
des fröhlichen Kameraden ſchnell auf

Na wie iſt s Paul fragte Joſt als wieder zwei friſche
Gläſer vor die Beiden von der Wirthsfrau hingeſtellt waren
immer noch keine Frau Weckenthin da oder unterwegs

Der Arbeiter ſchüttelte den Kopf
Fortſetzung folgt

10 Oktober
die Gemüther um ſo mehr als binnen kurzer gen in unmittelbarer
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Umgegend zwei Luſtmorde an der Frau Krahmer aus Nietleben
und der Frau Handtke aus Halle unter gräßlichen Verſtümmelungen
verübt waren ohne daß es gelungen war den Thäter zu ermitteln

rau Korbmacher Auguſte Krahmer geb Schöbel aus Nietleben hatte
ich am 11 Februar d J aus ihrer Wohnung entfernt und
war in der Mansfelder Straße und auf dem alten Markte
wo ſie Einkäufe gemacht hatte geſehen worden Von da ab
fehlte jede Spur von derſelben Am 22 Februar wurde in der weſt
lichen wilden Saale ein Leichnam gefunden und in demſelben die ver
mißte Frau Krahmer rekognoscirt Der Körper war in einer nicht zu
beſchreibenden Weiſe verſtümmelt die Röcke ſackartig über dem Kopf
zuſammengebunden und mit Steinen beſchwert Da ſich keine Anhalts
punkte zur Ermittelung des Luſtmörders boten ſetzte die Polizei Ver
waltung unterm 10 März eine Belohnung von 500 Mark aus für die
Angaben die zur Ermittelung führen könnten Noch haftete dieſes
entſetzliche Verbrechen im Geiſte aller Bewohner da durchſchwirrte
am 10 Juni von Neuem unſere Stadt das Gerücht von einem an
der Frau Becker aus Beeſen begangenen Luſtmorde der dieſelben Er
ſcheinungen aufwies wie an dem Leichnam der Frau Krahmer Frau
B war durch einen Spatenhieb getödtet die Röcke waren ebenfalls
ſackartig über dem Kopfe zuſammengebunden und der Körper in haar
ſträubender Weiſe verſtümmelt Aus dieſem Befunde ſchloß man daß
der Mörder derſelbe Unmenſch geweſen der auch die Frau K in der
gräßlichſten Art ermordet und verſtümmelt hatte Während die Polizei
noch am Sonntag den 10 Juni mit der Feſtſtellung des Thatbeſtandes
beſchäftigt war kam ſchon wieder die Nachricht von einem erneuten
nicht minder entſetzlichen Mordanfall Es war 4 Uhr Nachmittags
Der helle freundliche Sonnenſchein hatte Tauſende in Gottes freie
Natur hinausgelockt nicht ahnend daß die friedliche Sonntags
ſtille durch ein neues Mordattentat werden könnte Um
die genannte Zeit hatten Paſſanten der Liebenauerſtraße aus der
im dortigen Schulgebäude befindlichen Wohnung des Kaſtellans Dönau
laute Hilferufe vernommen und beim Hinzueilen Frau D und deren
ſiebenjähriges Töchterchen von Beilhieben ſchwer zugerichtet gefunden
Ein fremder Mann hatte nachdem er über die Mauer in den Hof ge
ſtiegen war geklingelt worauf Frau D öffnete Kaum hatte ſie die
Thür aufgemacht da erhielt ſie ohne Weiteres und ohne ein Wort zu
ſagen von dem Manne einen Hieb auf den Kopf mit einem Beile und
einen zweiten ins Geſicht Das ſiebenjäbrige Kind wollte an dem Un
holde vorbeilaufen da bekam es ebenfalls einen derartig wuchtigen
Beilhieb daß die Kinnlade zerſchmettert und mehrere Zähne aus
geſchlagen wurden Auf die lauten Hilferufe hatte der Mörder von
ſeinen weiteren Vorhaben abſtehen müſſen und floh mit Schuhen und
Strümpfen in der Hand über die Hofmauer ins Feld nach dem Böll
berger Wege zu Alle ſofort angeſtellten Anſtrengungen den Flücht
ling zu erwiſchen waren leider vergeblich nur hatte man Anhaltepunkte
an ſeiner Kleidung Die Aufregung über dieſe erneute Mordthat wuchs
noch mehr Das Entſetzen war ein ungeheures Ein Bann laſtete
auf Allen Aller Gemüther hatte ſich eine nie gekannte Angſt be
mächtigt Selbſtverſtändlich entwickelten unſere Sicherheitsorgane eine
fieberhafte Thätigkeit zur Entdeckung des Mörders Es wurden Streif
züge in die ganze ſüdliche Gegend uuſerer Stadt ja ſelbſt von drei
Kompagnien Soldaten des hieſigen Regiments durch die Dölauer
Haide unternommen Jn aufreibender über Tag und Nacht ſich
ausdehnender raſtloſer Thätigkeit ſetzte die Polizei Alles daran den
Thäter zu ermitteln und der wohlverdienten Strafe zuzuführen und ſo
das Gefühl der Sicherheit an Leib und Eigenthum wieder zu kräftigen
das nothgedrungen durch ſolche Blutthaten ins Wanken gerathen war
Die Königliche Staatsanwaltſchaft unterſtützte das Vorgehen der Po
lizei durch Ausſetzung einer Belohnung von 1000 Mk auf die Er
mittelung und Ergreifung des Thäters Das veröffentlichte Signale
ment paßte auf die Perſönlichkeit des Schieferdeckers Hermann
Wilhelm Wetzeſtein von hier eines mit den Strafgeſetzen vielfach
in Konflikt gekommenen Jndividuunms das ſich der über ihn verhängten
Polizeiaufſicht entzog Am Montag den 11 Juni gelang es mehreren
Polizeiſergeanten welche in der Nähe der Nietlebener Chauſſee eine
Streife hielten den W zu erwiſchen der ſofort ins Polizeigewahrſam
abgeführt wurde W leugnete in Allem der Thäter zu ſein Aber
die mit ihm confrontirten Perſonen ſo namentlich Frau Dönau und
deren Töchterchen erkannten in ihm beſtimmt den frechen Eindringling
Ueberdies entſprach die Kleidung und Perſönlichkeit s in frappanter
Weiſe der Perſonalbeſchreibung des Verbrechers Da es nahe lag daß
W auch der Luſtmörder ſei dem drei Frauen zum Opfer gefallen
wurden auch nach dieſer Richtung hin Ermittelungen angeſtellt Die
dabei und nach und nach zu Tage getretenen Momente waren äußerſt
belaſtend für ſodaß ſich die Kette der Beweismittel immer enger
um ihn ſchloß Ueberdies iſt W ein Menſch dem man die Thaten
recht wohl zutrauen konnte Er arbeitete nicht hatte keine feſte
Wohnung lebte als Zuhälter und trieb ſich Nachts auf Feldern und
in der Haide umher Am ſchwerwiegendſten war der Umſtand daß
W am Orte wo die Frau Becker ermordet worden iſt geſehen war
und auch am fraglichen Sonntagnachmittag in der Nähe der Schule
in der Liebenauerſtraße So vermehrten ſich die Belaſtungsmomente
in einer kaum vorausgeahnten Schnelligkeit und gaben die Möglichkeit

Wetzeſtein nicht blos die Anklage zu erheben wegen zwiefachen
ordverſuchs an der Frau Dönau und deren Tochter ſondern auch

an der Frau Becker und Krahmer
Dieſe Beſtie in Menſchengeſtalt ſtand heute vor den Geſchworenen

um die verdiente Strafe für ſeine unmenſchlichen Frevelthaten in Em
pfang zu nehmen Schon lange vor Beginn der Verhandlung um
9 Uhr hatte ſich um das Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße eine
ungeheure Menſchenmenge angeſammelt die ſehnſüchtig auf Einlaß
wartete Da man aber vorausgeſehen hatte daß der Andrang ein ge
waltiger werden würde waren von der Verwaltung des Gerichts ſo
wohl wie von der PolizeiVerwaltung umfaſſende Vorkehrungen ge
troffen worden um allen Unbefugten den Eintritt zu verwehren Auch
einer Ueberfüllung des Zuhörerraumes war vorgebeugt und nur eine
beſchränkte Anzahl Einlaß Karten ausgegeben worden ſodaß ſchon um
8 Uhr an der Thür der Botenmeiſterei zu leſen war alle Eintritts
karten zum Schwurgericht ſind ausgegeben Unter Aſſiſtenz eines
ziemlich ſtarken Piquets Polizeiſergeanten wurden ſämmtliche Zugänge
freigehalten

Bei dem großen Umfange der Sache und da Wetzeſtein hartnäckig
beim Leuglen verbleibt ſind vier Tage zur Verhandlung angeſetzt und
mußten für den Gerichtshof noch ein Richter als Erſatz Beiſitzer und
drei Geſchworene als Erſatz Geſchworene ausgelooſt reſp beſtimmt
werden Die Verhandlung leitete Herr Landgerichtsdirektor Dr Wys
zomirski als Vorſitzender Beiſitzer ſind die Herren Landgerichts
rath Knibbe und Landgerichtsrath Haſſerodt ſowie als Er
gänzungs Beiſitzer Aſſeſſor Dr Teuter Die Anklagebehörde ver
treten die Herren Staatsanwalt Günther und Staatsanwalts Aſſeſſor
Dr Hecker als von Amtswegen beſtellter Vertheidiger Herr Rechts
anwalt Dr jur Purſche

Als Geſchworene welche über Leben und Tod des Angeklagten
richten ſollen wurden folgende Herren ausgelooſt Amtsrath Wilhelm
Nagel Trotha Ober Poſtdirektions Sekretär Karl Kühme Halle Buch
händler Wilhelm Knapp Halle Maurermeiſter Auguſt Henſel Halle
Oekonomie Inſpektor Friedr BarthNetzſchkau Rittergutsbeſitzer Otto
Dippe Morl Gutsbeſitzer Emil Voltze Fienſtedt Rechnungsrath Louis
Boltze Halle Rittergutsbeſitzer Albert Finger Mößlitz Ergänzung
Salinendirektor Bernh LeopoldHalle Steinmetzmeiſter Emil Schober
Halle Fabrikbeſitzer Julius DickerHalle Gutsbeſitzer Franz Erbrecht
jun Ermsleben Ergänzung Fabrikant Bruno Papſt Delitzſch Land
wirth Oskar Schlotter Zörbig S

Zur Verhandlung waren zwei Situationspläne angefertigt einer
von der Mordſtelle der Frau Becker und einer von der in der
Liebenauerſtraßen Schule Dönau Auf dem Tiſche des Hauſes ſtanden
drei kleine Kiſten in deren jeder ſich der Schädel der Frau Becker
Krahmer und Handtke beſand außerdem lagen vor ein Fußabdruck des
Angeklagten in einem Menagekorb präparirte Geſchlechtstheile ein
Hammer und Beil und Meſſer in der Mordſache Frau Becker ferner
noch drei verſchiedene Beile und 2 dolchartige Meſſer Um 210 Uhr
eröffnete der Herr Präſident die Sitzung Unter lautloſer Stille aller
Anweſenden wurde der Mordbube eingeführt an den Handgelenken ge
feſſelt und unter Bewachung zweier Polizeiſergeanten welch letztere zu
den Seiten des Angeklagten zur Ueberwachung deſſelben poſtirt wurden
Erſt auf der Anklagebank löſte der Gefängnißbeamte die Feſſeln Mit
Unbefangenheit muſterte der Mörder der jetzt bleicher und hagerer ausſieht
als früher ſeine Umgebung Nach Bildung der Geſchworenenbank wurden
als Sachverſtändige aufgerufen folgende Herren Sanitäts Rath Dr Riſel
SanitätsRath Dr Fielitz Kreiswundarzt Dr Hoffmann Kreiswund
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Dr Oppel und Chemiker Dr Jeſerich aus Berlin als polniſcher
metſcher fungirte Herr Plaſchke Die räumliche Beſchränktheit ge

ſtattete nicht die Verleſung der geladenen Zeugen auf einmal Dieſe
wurden truppweiſe zu zwanzig aufgerufen und vor dem Meineide ver
warnt Jm Ganzen ſind eugen und 8 Sachverſtändige anweſend

Schluß der Redaktion

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 9 Oktober
Strike der Halleſchen Preſſe Ein Strike der Preſſe dürfte

zu den Seltenheiten gehören Er iſt aber thatſächlich eingetreten da
die geſammte Halleſche Preſſe mit dem geſtrigen Tage die Bericht
erſtattung über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzungen eingeſtellt hat Dieſer Schritt muß berechtigtes Aufſehen
erregen Wir wollen daher unſeren Leſern die Vorgänge noch einmal

vorführen die dazu Veranlaſſung gegeben haben Als es ſich am An
fange dieſes Jahres darum handelte die Anordnung der Plätze für

Strube Dr med Kögel Aſſiſtenz Arzt Dr Groſſe Aſſiſtenz

Do

die Stadtverordneten im neuen Sitzungsſaale feſtzuſtellen wollte man
der Preſſe Plätze an der Rückſeite des Saales anweiſen wie es im
alten Sitzungsſaale war Dagegen erhob ſich ein einſtimmiger Proteſt
Derſelbe hatte zur Folge daß der verſtorbene Stadtverordnetenvorſteher
in öffentlicher Sitzung die Erklärung abgab der Preſſe ſollten gute
Plätze an beiden Seiten des Vorſtandstiſches bereit geſtellt werden
Man war dahes ganz erſtaunt als bei Eröffnung des neuen Saales
die Berichterſtatter auf die Galerie verwieſen wurden und Plätze an
gewieſen erhielten die geradezu geſundheitsſchädlich ſind Nach
dem die Bitten der hieſigen Zeitungen die in den betreffenden Blättern
ausgeſprochen wurden keine Abänderung herbeiführten wandten ſich
die Redaktionen fämmtlicher Zeitungen an die beiden ſtädtiſchen Be
hörden und baten dieſelben den Berichterſtattern andere Plätze zu ge

währen Wie aus dem Berichte über den erſten Theil der geſtrigen
Verſammlung erſichtlich iſt will man verſchiedene Experimente an
ſtellen wie dem anerkannten Uebelſtande abgeholfen werden könne
Wir müſſen hier aber erklären daß die Berichterſtatter zum Experi
mentiren nicht da ſind Der Sache würde ſogleich abgeholfen werden

wenn ſich einer der Herren vom Magiſtrat oder von den Stadt
verordneten die Mühe genommen hätte die Klagen gründlich zu prüfen
Das iſt bisher nicht geſchehen Wohl ſind einige Herren auf der
Tribüne geweſen ſie haben ſich aber nur ein paar Minuten dort oben
umgeſehen und ſind dann befriedigt wieder hinuntergegangen
Es iſt keinem eingefallen vielleicht einmal längere Zeit an dem
Berichterſtattertiſch zu arbeiten Selbſt der Referent über die Inter
pellation Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt hat dies unterlaſſen
Hätte er es gethan ſo würde er die Experimente mit den neu an
gebrachten Pulten die der Stadt unnöthig Geld koſten gar nicht vor
genommen haben Dann würde ihm auch aufgefallen ſein daß es ſich
wohl um die Beſeitigung des Vorderlichtes handelt viel ſchädlicher aber

und unerträglicher das Licht von unken wirkt Ein Vergleich mit dem
einen Magiſtratstiſche und den erſten Bänken der Stadtverordneten iſt
daher hier vollſtändig verfehlt Am Tage fällt das Licht von dem
grell beleuchteten Marktplatz am Abend von dem hellſtrahlenden Kron
leuchter von unten in die Augen Das iſt der Hauptpunkt der Klage
die anderen ſind gegen dieſen unerheblich So lange dieſes Unterlicht
nicht beſeitigt werden kann ſind alle Verſuche wegen anderer An
bringung der Sitze vergebens Warum wählt man nicht den einzig
richtigen Weg und bringt den Berichterſtattertiſch in den Sitzungsſaal
in dem doch noch Raum genug vorhanden iſt Die ſtädtiſchen Be
hörden und das Publikum verlangen einen wahrheitsgetreuen aus
führlichen Bericht über die Verhandlungen der Verſammlung nach dem
einſtimmigen Urtheil aller Derjenigen die längere Zeit dort oben ge
weſen ſind iſt das unmöglich Wir werden daher die Berichterſtattung
nicht eher aufnehmen als bis den gerügten Uebelſtänden abgeholfen
iſt Dabei ſind wir der feſten Ueberzeugung daß wir die öffentliche
Meinung auf unſerer Seite haben

Perſonal Veränderungen beim Königlichen Oberbergamte
zu Halle im 3 Vierteljahre 1894 Der Hilfsarbeiter im oberbergamt
lichen Koliegium Vergaſſeſſor Bornhardt iſt zum Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten verſetzt und der Grubenmarkſcheider Lonsdorfer
zum OberbergamtsMarkſcheider ernannt Der Bergrevierbeamte für
das Revier Magdeburg Bergrath Schmeißer als Bergrevierbeamter
nach Aachen verſetzt und an ſeiner Stelle der Bergmeiſter Kirſtein
zum Revier Beamten in Magdeburg ernannt Der Berg und Bade
inſpektor Morsbach in Elmen zum Salinendirektor in Neuſalzwerk
befördert und für ihn der Bergaſſeſſor Graeßner zum Berg und
Badeinſpektor in Elmen ernannt die Bergaſſeſſoren Engel und Neu
mann wurden der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt als Hilfs
arbeiter zugetheilt und der Hilfsarbeiter bei der Königlichen Berg
inſpektion in Rüdersdorf Bergaſſeſſor Arns als Hilfsarbeiter an das
Königliche Oberbergamt in Breslau verſetzt Der Rendant der König
lichen Braunkohlengrube bei Langenbogen Berginſpektor Schmid iſt
in den Ruheſtand getreten an ſeiner Stelle iſt der Schichtmeiſter
Kunze von der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt nach Langen
bogen verſetzt und der Büreauaſſiſtent Becker von Langenbogen nach
Stapfurt verſetzt worden

Rechtskandidaten Prüfungen Dem vBerl Tagebl wird
aus der Provinz Sachſen unterm 7 Oktober geſchrieben Große
Aufmerkſambkeit namentlich in Juriſtenkreiſen erregt der ungünſtige
Ausfall der ſeit Ablauf der letzten Gerichtsferien bei unſerem Ober
landesgerichte in Naumburg unter dem Vorſitze des neuen Ober
landesgerichtspräſidenten Dr jur Werner abgehaltenen vier Rechts
kandidaten Prüfungen Von zuſammen 16 an vier Tagen Ge
prüften haben nämlich nur 4 die Prüfung beſtanden während 12
alſo 75 Prozent durchfielen darunter 4 zum zweiten Male

Das fünfzigjährige Jubiläum ihres Beſtehens feiert am
heutigen Tage die Handſchuhfabrik von G Merkwitz hierſelbſt Der
urſprünglich nicht bekannte Gründungstag iſt aus einer Zeitung er
mittelt worden Jn der betreffenden Nummer vom 8 Oktober 1844
zeigte der Vater der jetzigen Jnhaber an daß er am 9 Oktober indem Hauſe gr Ulrichſtraße 20 wo c bie Firma Pelliccioni iſt ein
Handſchuhgeſchäft eröffnen werde Aus kleinen Anfängen hat ſich das
Geſchäft bei der raſtloſen Thätigkeit ſeines Gründers und deſſen Nach
folger immer mehr vergrößert ſo daß die urſprünglichen Räume nicht
mehr genügten Herr Merkwitz en ſah ſich daher veranlaßt eine
Vergrößerung vorzunehmen und erwarb 1857 käuflich das Grundſtück
an den Kleinſchmieden wo ſich das Geſchäft heutigen Tages noch
befindet Jm Jahre 1880 konnte der Gründer das Geſchäft ſeinen
Söhnen übergeben in dem Bewußtſein daß dieſe es in der bisherigen
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Konrad Gottesackerſtraße 6 Dem Handarbeiter Auguſt Zwarg ein

Meine Verkaufsräume und Bureaux

ſprechen gehalten und im Geiſte ihres im Jahre 1882 aus dem Leben
geſehene Vaters das überkommene Geſchäft weiter aufgebaut ſo

aß es jetzt eins der erſten wenn nicht das erſte Etabliſſement auf
dem Gebiete der Handſchuhfabrikation in unſerer Stadt iſt Der Erfolg
hat ſich auch äußerlich kundgegeben denn vor mehreren Jahren haben
die Söhne ein der Neuzeit entſprechendes Gebäude an Stelle des alten
errichten laſſen welches die Solidität der Beſitzer auch äußerlich zu
erkennen giebt Wir wünſchen daß die Frne G Merkwitz in gleicher
Weiſe wie bisher beſtehen und es den Inhabern vergönnt ſein möge
das hundertjährige Beſtehen feiern zu können

Stadttheater Felix Philippi s neueſtes Drama Wohl
thäter der Menſchheit welches ſeltgenn tn ſeiner Erſtaufführung
am Berliner Leſſing Theater einen ſenſationellen Erfolg erzielte gelangt
am nächſten Sonnabend zur Aufführung Wegen Raummangels
ſahen wir uns genöthigt die Kritik über die geſtrige Aufführung für
die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Jm National Theater wird heute zum erſten Male der
Anno ſche Schwank Familie Hörner das Repertoirſtück aller größeren
Bühnen in h gehen Wegen Erkrankung des Frl Jrene Sitardi
muß die Aufführung des Stückes Der Mann im Monde bis zur
Geneſung der Künſtlerin verſchoben werden Die nächſte Novität iſt
das überall mit großem Beifall aufgenommene Volksſtück Die Elſe
vom Erlenhof

Ein doppeltes Todesurtheil Wie unſere Leſer aus dem
Bericht über die geſtrige Schwurgerichtsſitzung erſehen ſind die
beiden Angeklagten Arbeiter John und Dauer wegen Mordes
Raubes 2c verübt im Gewerkenhauſe zu Eis leben zum Tode ver
urtheilt worden Die Sitzung hatte bis 211 Uhr Abends gedauert

Naturſeltenheit Von unſerem Filiglinhaber in Teutſchen
thal wurden uns heute mehrere Zweige eines Apfelbaumes über
ſandt an denen ſich vollſtändig entwickelte Blüthen befinden die
ſelben ſind ihm vom Oebſter Herrn Heine daſelbſt zugeſtellt worden

Oktober Apfelbaumblüthen das iſt doch gewiß eine
eltenheit

br Alarmirnung der Feuerwehr Geſtern Abend wurde die
Feuerwehr nach der Raffinerieſtraße beordert Daſelbſt ward
aber ein Brand nicht vorgefunden Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Lützenerſtraße Nr 1 requirirt Er
freulicherweiſe war kein Feuer entſtanden die Alarmirung war durch
eine plötzlich eingetretene Störung in der Anlage hervorgerufen

Aus dem Vereinsleben
Volksbildnngs Verein Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen

Verſammlung wurde ein weiterer Vortragsabend mit gemüthlichem
Beiſammenſein für Sonntag 4 November in Ausſicht genommen
Den Mitgliedern wird bei Einziehung des Jahresbeitrages die Broſchüre
Hülfreiche Handleiſtungen bei Unglücksfällen gratis zugehen

Der kaufmänniſche NRuderelnb Dentſchland feierte am
Sonnabend unter zahlreicher Betheiligung im Hotel zum ſchwarzen
Adler ſein erſtes Stiftungsfeſt Die hierzu eingeladenen Ruderclubs
Nelſon und Halleſcher Ruder Verein waren vollzählig zu dem

Feſte erſchienen Der Vorſitzende eröffnete daſſelbe mit einem drei
fachen hip hip hurrah auf den Kaiſer Viele Glückwünſche wurden
dem jungen Club überbracht und manche ſinnreichen Anſprachen
wechſelten mit fröhlichen Geſängen Jm Laufe des Abends wurde noch
auf Antrag ein Telegramm an den Kaiſer abgeſandt Am Sonntag
erfolgte das erſte Abrudern des Clubs zu welchem ebenfalls Sports
genoſſen Freunde und Gönner erſchienen waren

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hielt am Sonnabend im
Vereinslokale Hotel Stadt Magdeburg eine Generalverſammlung ab
Jn derſelben erfolgte die Wahl der Vorſtands Mitglieder Als Vor
ſitzender wurde gewählt Herr Steuerbeamter W Fricke als deſſen
Vertreter Herr W Kuntzſchmann als Schriftführer Herr C Albrecht
und als deſſen Vertreter Herr G Finger als Kaſſierer Herr
Th Jacob als deſſen Vertreter Herr Fr Schmidt als Kontroleure
die Herren W Hädicke und G Langbein als Beiſitzer die Herren
F Hoffmann und H Kluge

Verein ehem 10 Huſaren Jn der am Sonnabend im Ver
einslokal Zum Eiskeller ſtaltgefundenen Generalverſammlung wur
den in den Vorſtand die bisherigen Kameraden welche zum Theil
ſeit Gründung des Vereins alſo 11 Jahre andere 9 und 7 Jahre
das Ehrenamt bekleiden wiedergewählt Dies iſt wohl ein ſchönes

e des guten Einvernehmens zwiſchen den Kameraden und dem
Vorſtande

Aus der Umgebung
Merſeburg 8 Oktober Denkmalsenthüllung

Hohes Alter Hochwaſſer Als Vertreter des Kaiſers bei
der am 18 d M ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer Friedrich
Denkmals hat ſich Se Excellenz Herr Generaladjutant v Miſchke
beim hieſigen geſchäftsführenden Ausſchuß angemeldet Der Veteran
aus den Befreiungskriegen Gottlob Gimpel in Reipiſch iſt am
Sonntag Mittag geſtorben Der hochbetagte Mann würde da er
am 16 November 1792 geboren war im nächſten Monate 102 Jahre
alt geworden ſein In der benachbarten Luppen und Elſteraue
iſt ſeit einigen Tagen eine Ueberſchwemmung eingetreten Beide
kleinen Flüſſe haben an niedrigen Stellen ihr Bett verlaſſen und die
angrenzenden Wieſen unter Waſſer geſetzt Leider iſt hierdurch manchem
Grundſtücksbeſitzer ein erheblicher Verluſt an Grummet erwachſen

Prittitz 8 Oktober Jn den Flammen umgekommen
Dem Gutsbeſitzer B hier ſind zwei Kühe und mehrere Hühner
im gewölbten Kuhſtalle verbrannt ohne daß Jemand etwas von
dem Feuer gemerkt hätte Als die Leute aufs Feld fahren und die
Kühe anſpannen wollten fanden ſie dieſelben bereits ganz verkohlt vor
Wie das Feuer entſtanden iſt noch nicht aufgeklärt

Standesnmtlidqhe Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließ ungen
8 Oktober Der Redakteur Dr phil Hubert Clages und Jeanette Leo

München und Jägerplatz 11 Der Barbier und Friſeur Hans Wilke und
Klara Künſtling Olegriüsſtraße 3 und Ritterſtraße 10

Geboren
8 Oktober Dem Tapezier Julius Miedlig ein S Julius Da Kurt

Rafftnerieſtraße 26 Dem Former Karl Henne eine Selma Martha
Elſe Pfännerhöhe 73 Dem Handarbeiter Franz Windſch eine T Anna
Margaretbe Kuttelhof 5 Dem Reſtaurateur Friedrich Schiepe ein S
Karl Albert Liebenauerſtraße 172 Dem Salzſieder Richard Puppe eine
T Marie Jda Kellnerſtraße 138 Dem Schneider Emil Kleinau eine T
Lucie Käthe Brunnengaſſe 14 Dem General Agent Gottlieb Bölicke eine
T Erneſtine Marie Lotte Gütchenſtraße 12 Dem Eiſendreher Georg
Bödingmeier ein S Ferdinand Heinrich Georg Schwetſchkeſtraße 13 Dem
der Friedrich Ellrich ein S Fritz Karl Otto Mittelſtraße 5 Dema Heinrich Kerting eine T Vnna Martha Dryanderſtraße 21
Dem Magazinverwalter Ernſt Hartann eine T Anna Hermine Pfänner
h 43 Dem Schneider Wilhelm Richter ein S Friedrich Guſtav Willy
ilienſtraße 1 Dem Bahnarbeiter Friedrich Bamme eine T Luiſe Hedwig

Leſſingſtraße 26 Dem Schneidermeiſter Franz Feyerabend ein S r
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bleiben Mittwoch den 10 Oktober Vest
tags halber bis Nachmittag 5 Uhr Halle

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Oktober Seite 3
ſoliden Weiſe fortführen würden Die Nachkommen haben ihr Ver Arthur Auguſt Hermann Beeſenerſtraße 3 Dem Rechtsanwalt Dr jur

Georg Purſche eine T Paula Helene Gertrud Händelſtraße 23 Dew
Landrath Kurt Schede ein S Entb Jnſtitut Dem Vöttchermeiſter
Otto ein S Paul Richard Geiſtſtraße 25 Dem Techniker Ernſt Hammer
ein S Adalbert Ernſt Leſſingſtraße 83

Tolegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 9 Oktober 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zwiſchen Deutſchland
England und den anderen Mächten ſchweben augenblicklich Unter
handlungen über gemeinſame Maßregeln zum Schutze ihrer
Unterthanen in China

Vom kranken Zaren
c Berlin 9 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ans Petersburg
ſind hier Nachrichten eingegangen wonach dort verlautet daß ſich
das Beſtuden des Zaren tn den letzten Tagen einigermaßen gebeſſert

habe Beſonders hat ſich befriedigender Schlaf eingeſtellt Man
will wiſſen daß es beſonders eine geiſtige Depreſſion des
Zaren iſt welche ſeiner Umgebung Beſorgniß einflößt Der Thron
folger wird zum Regenten ernannt werden noch bevor der Zar
das ruſſiſche Gebiet verläßt um nach Korfu überzuſiedeln Kaiſer
Wilhelm ſoll über den Zuſtand des Zaren worüber General
v Werder perſönlich Bericht erſtattete höchſt betroffen ſein Die

Rückkehr des Thronfolgers nach Petersburg dürfte in
aller Kürze erfolgen derſelbe hält wie verlautet die Prinzeſſin
Alix über den Zuſtand des Zaren fortwährend auf dem Laufenden

Die Hochzeit iſt aufgeſchoben worden ſoll aber nach Eintritt der
Beſſerung erfolgen 2 Die Prinzeſſin hält ſich augenblicklich in
Wolfsgarten 6bei Darmſtadt auf wo ſie durch den Hofkaplan
Janiſchew Unterweiſung in der griechiſch katholiſchen Religion
erhält

P London 9 Oktober 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Bureau Reuter
meldet aus Yokohama es verlaute die japaniſche Flotte
habe Tſchifu eingenommen Die engliſche Regierung hat
bisher eine Beſtätigung der Nachricht nicht erhalten

Eiſenach 8 Oktober Auf dem Delegirtentage der
Antiſemiten kam nach achtſtündiger ſtürmiſcher Debatte eine
Einigung der verſchiedenen Gruppen zu Stande Die Partei hat
den Namen Dentſch ſoziale Reformpartei erhalten
Ahlwardt wird als Hospitant derſelben zugelaſſen

5 Die Welt iſt mein
Jedermann kann reicher als Monte Chriſto werden Der

Graf von Monte Chriſto kam dem Jdeal die größten Koſtbarkeiten
der Erde zu beſitzen näher als irgend eine andere Perſönlichkeit der
Poeſie der Sage oder der Geſchichte den König Kröſus nicht ausge
ſchloſſen Mehr Werth und Gehalt als alles Gold alle Diamanken
und Edelſteine die der Held des Dumas ſchen Romans in ſeinen
Schatzkammern aufgehäuft hatte hat jedoch ein gediegenes Wiſſen eine
ute Kenntniß all der großen und wahren Schätze unſerer Erde Nur
erjenige kann mit vollem Recht ſagen Die Welt iſt mein der

dieſe Welt und ihre Geſchichte ihre Schönheit und Größe die ver
einten Wunderwerke von Natur und Kunſt kennen gelernt hat Man
wird es nicht glauben daß dieſe Kenntniß für den geringfügigen Be
trag von 50 Pfennig erworben werden kann Und doch iſt das that
ſächlich der Fall Unter dem Titel Jm Fluge durch die Welt
Sammlung von Photographien hervorragender Städte Gegenden
Kunſtwerke mit begleitendem Text von John L Stoddard erſcheint
im Verlage der Werner Company in Chicago und Berlin ein Pracht
werk welches in anziehendſter Form alles das darbietet was ſonſt ein
Vermögen und ein auf Reiſen verbrachtes Menſchenleben erfordern
würde Dieſes Prachtwerk können wir unſeren Leſern in Lieferungen
zugänglich machen Die erſte Lieferung welche ſoeben erſchienen iſt
enthält auf Tafeln von 28 34 Centimeter Größe die folgenden voll
ſeitigen Photographieen von John Stoddards Meiſterhand Panorama
von Paris Ann Hathaway s Hütte Stradford onAvon England
Ellen Jnſel und Loch Katrine Schottland Blarney Caſtle Jrland
Panorama von Stockholm Gruppe von Lappen Norwegen Das
Heidelberger Schloß Luzern Schweiz Der Graben Wien Der
ſterbende Gallier Kapitol Rom Columbus Denkmal Genua Der

Mailänder Dom Garten von Gethſemane Paläſtina Botaniſcher
Garten und Mt Corcovado bei Rio de Janeiro Stroh Hütten bei
Salamanca Mexico Am Jndian River Florida Fraglos iſt hier
eine Mannigfaltigkeit landſchaftlicher und architektoniſcher Schönheit
vereinigt welche jeden gefangen nehmen muß deſſen Herz danach brennt
die Welt kennen zu lernen Jede Photographie iſt ein kleines Kunſt
werk und würde im Einzelkauf auf gegen 3 Mark zu ſtehen kommen
die ganze Mappe auf 40 50 Mk Meiſterhaft ſind auch die Schil
derungen mit denen Stoddard jedes einzelne ſeiner Bilder bcleitet
Ein Abend mit dieſer Kunſtmappe verbracht iſt faſt eines Jöer auf
Reiſen gleich zu ſchätzen Jnfolge einer Vereinbarung mit der Werner
Company ſtellen wir unſeren Leſern jede der ſechzehn Lieferungen für
50 bei Poſtverſand 60 Pfennig zur Verfügung Beſtellungen ſind
umgehend an den General Anzeiger zu richten
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Marktbericht

Dienstag den 9 Oktober
1,00 1,10 Mk Weintrauben p Pfund 0,25 0,30 Mk
1,25 1,40 VDirnen pro Schock 0,25 0,800,30 0,40 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50
0,20 0,40 Pflaumen pro 5 Liter 0,835 0,50
0,23 0,25 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,25
0,10 Stück 4,50 6,00

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

wiebeln pro 5 Liter
lumenkohl pro Stück

Kartoffeln pro 5 Liter
Mohrrüben p Mandel Gänſe proKohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,00Sakrehi brs Mandel 0,75 1,20 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,20

Wirſingkohlp Mandel 0,75 ühner pro Stück 1,75 2,00
Radieschen 4Bündchen 0,12 Rebhühner pro Stück 0,80 1,00
Senfgurken dopp Modl 0,80 0,90 W Kaninchen p Stück 0,80 1,10

Kohlrüben p Mandel 280 3250,75 1,00 daſen pro StückGrüne Bohnen 5 Liter 0,30 0,50 aſanen pro Stück 3,00 8,50
Sellerie pro Mandel 0,75 m

Wafſerfſtände Am 9 Oktober Halle unterhalb 1,98
Trotha 2,06 8 Oktober Calbe Oberpegel 1,82 Unter
pegel 1,70 Dresden 2,14 Magdeburg 1,88

geschlossen
Pewin

arktplatz 2 u 3
m RJ v t
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See 4 Mittwochd

Se
Gr Steinstrasse 86

Schwarze Schürzenvreſter

0

Gardimen
Stores

Vitragen
grosse Auswahl schöner neuer Nuster

so Wie

Congress u Roul Stoffe
Weiss U crème glatt u gestreift

empfiehlt zu biliigefen Preisen

émil Röscſet
Gr Ulrichstrasse 52

BRester i ren 23

Täglicha prima fette Holland Austern
Leipziger Lerchen Krammetsvögel feiste Fasanen

frischgesch junge Waldhasen u Feldhühner
prachtv Vierlünder u Dreesdener Günse PId 70 P

Ungar Puter u Capaunen Vierländer Enten und Hähnchen
oue Bogenor cNaronen Delißatess Sauerßoßll

Oporto Zwiebeln zum Füllen

Sre v Do TGrossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

Am heutigen Tage übernahmich das in meinem Hauſe Sophienſtr 32 ſchon ren

Seifen u Parfümerie Geschäft
für eigene Rechnung

Es wird mein Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum zur vollſten
Zufriedenheit zu bedienen indem ich bei billigſten Preiſen nur gute Waaren
liefern werde Jch bitte um gütigen Zuſpruch und zeichne hochachtungsvoll

Halle a den 9 Oktober 1891 Urbach
ne

Tanzunterrächt
Gegen Ende ds Mts eröffnen wir im Saale des Hötel zum Kronprinz

unseren diesjährigen Unterricht für Privatzirkel wie für grössere Abtheilungen
Vin besonderer Cursus für junge Mädchen beginnt Mitte November
Gefl Anmeldungen erbitten wir in der Zeit von 11 4 Uhr in unserer Wohnung
Blumenthalstrasse 5 und Bernburgerstrasse 9

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

00000000000000000000000000000
Ren eingetroffen in hervorragend großer Auswahl

JInckKets Capes Abendmmäntel Regenmäntel
Kincder Mäntel und Jacken

Blousen Morgenröcke Unterröckoe
De Sämmtliche Artikel in den verſchiedenſten Größen und Preislagen

Parterre u ersto Etago
2000000000000000000000000000000000000000

Reichhaltige Auswahl in Kleiderstoffen und Restern
Konfektionstoffen heinen und Baumwollwaaren

Rothe Kreuz Lotterie

ne ee c V

el Na
Sohulze Petermann

Halle a Vleariusſtraße 5
1 Tr

Eckhaus unterhalb der Marktkirche
jedes Loos Mk

585 am 5 Oktober 1894

Der 20 0 O GeldgewinneHaupttreffer 30,000 MK 10,000 MK ete
à Loos 1 MK 11 Loose 10 K Liste und Porto 80 Pfg

Leo Joseph Bankgeschäft Neubrandenburgh lodos Loos l Mk

Das zur Aug Schramm ſchen Konkursmaſſe in Ammendorf ge
hörende lebende und todte Jnventar als

1 ſchweres ſehr gutes Wagenpferd braun
t desgleichen ſchwarz1 desgleichen Einſpänner1 Zweiſpänner Leiterwagen
1 Einſpänner desgleichen
1 Zweiſpänner Preſchwagen und 1 Kutſchwagen

ſollen am Freitag den 12 Oktober er Nachmittags 3 Uhr in der Mühle
zu Ammendorf gegen gleich baare Zahlung beſtbietend verkauft werden

Müuller Gerichtsvollzieher

Die bis jetzt als Handelsmühle im Betrieb geweſene Schramm ſche
Mühle in Ammendorf ſoll von jetzt an

als Lohnmühle weiter betrieben werden
Bäcker und Landwirthe mache ich hiermit zur fleißigen Benutzung auf

merkſam

Alb Branch
Verwalter der Schramm ſchen Konkursmaſſe

Gr Ulrichſtr r mr50 Pfg Bazar
Sämmtliche 50 Pfg Artikel nur 45 Pfg

Beſſore Artikel u herabgeſetzten Preiſen
Große Auswahl in

e Spiel un Lederwaaren
Emaillegeschirr Porzellan und Glaswaaren

r W Compang
x XTRRCT

Nu AECHT
wenn jeder Topf den Namenszug In blauer farbe trägt

S Höchſte Auszeichnungen auf erſten Weltaus
ſtellungen ſeit 1867
Außer Preisbewerb ſeit 1885

Man hüte sich vor Täuschungen und Unterschie
bungen und verlange ausdrücklich Liebig Company s
Fleisch Extract mit obhigem Namenszuge

15 Pfg 410 Liter

Bayrisch Exportbier
Fappenſteimer

9

10 Oktober

Eoke Neunhäuser

Pathengeſchenke

Massiv gold Ohrringe arrteer

ächte Corallenketten en
ächt goldene Kreuze ren

F R TittoelGold und Silberwaaren Bijouterie
waarenfabrik

Liebenauerſtraßze 165

Abends bis 9 Ahr geöffurt

SodenerSir Pagtillen
in beſter Qualität zu billigſten
Preiſen bei

Georg Zeising
Gr Ulrichſtr 63 a d Kleinſchmieden

4 u

Emser

Deutscher
Coonae

Aorziſich emptohlen

9 Verkaufspreiſe

Mk 50 3 50 4pro ganze Flaſche

Verkaufsſtelle
A Ludwig n ampothee

Halle a Saale

A Pfeiffer
J MechanikerS GHalle Kl Sandberg 23 L

Nähmaschinene
Handlung

Reparatur Werkſtatt
atz Theile

Nadeln Oele c

Sie ſparen
ſtets Geld wenn Sie ſich bei mangelhaftem
oder unrichtigem Gang Jhrer Uhr an
die nachweislich größte und leiſtungs
fähigſte Reparaturwerkſtatt von

A Spar ma M vwenden
Wuchererſtr 3 neb d landw Jnſtitut

Gegr 1868 Größtes Specialgeſchäft
Feder 1 Mk Cylinder 2 Mk Durch
den enormen Umſatz bekräftigt verkaufe
ich wie bisher Glas 15 Pfg Zeiger 15 Pfg
die neuen Hornkapſeln 25 Pfg Für jede
von mir reparirte Uhr leiſte 2 Jahre Gar

Doppelbier ſärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em

E F Rocco Universitäts Tanzlehrer Alte Promenade ff

empfiehlt

in grosser Auswahl

M We Ponhe
Leipzigerstrasse G u 7

dfie lt Heinr Müller Wwe
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wund
geſcha

letzun
konſta
trümt
verſch

Anfär
günſt
an de
beſchn
wurde
Wege
Aber
Bruch
Verlet
große

rriſſ
ie ſ

Verle
der

vorer
oder

brietfse c J


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


